
Armut 

Armut geht uns alle an... 

 

Mehr als eine Milliarde Menschen auf der Erde leben am Rande des Existenzminimums; 

rund 30.000 Menschen sterben täglich an Ursachen, die mit Armut und Hunger in 

Verbindung gebracht werden. Armut ist ein Teufelskreis: Gewisse Lebensumstände und 

Mangelerscheinungen können Armut hervorrufen, aber umgekehrt ist es die Armut, die zu 

Mangelerscheinungen, Not und bedrückenden Lebensumständen führt. Oft bedingen Armut 

und Unwissenheit sich gegenseitig. Wer einmal im Teufelskreis der Armut gefangen ist, 

findet daraus oft selbst kaum heraus und ist auf Hilfe angewiesen: Hilfe zur Selbsthilfe.  

 

Armut ist  vor allem ein Phänomen der Entwicklungsländer, aber sie breitet sich auch 

zunehmend in den Wohlstandsgesellschaften aus. In einer globalisierten 

Welt vergrößert sich die Kluft zwischen Arm und Reich zusehends, und ihre Grenze 

verwischt immer mehr. Sie verläuft heutzutage nicht nur zwischen dem wohlhabenden 

Norden (oder Westen) und den sogenannten Dritte Welt-Ländern, sondern zunehmend quer 

durch diese Länder hindurch: In vielen Entwicklungsländern formiert sich eine reiche 

Oberschicht, und in zahlreichen Industrienationen, darunter auch Deutschland, entsteht eine 

„neue Armut“. 

Armutsarten 

Absolute Armut 

Absolute oder extreme Armut bezeichnet nach Auskunft der Weltbank eine Armut, die durch 

ein Einkommen von etwa einem Dollar (neuerdings 1,25US$) pro Tag gekennzeichnet ist. 

Auf der Welt gibt es 1,2 Milliarden Menschen, die in diese Kategorie fallen.  

 

Relative Armut 

Von relativer Armut spricht man in Wohlstandsgesellschaften, in denen es absolute Armut 

praktisch kaum gibt, wohl aber eine arme „Unterschicht“ (neuerdings auch Prekariat 

genannt). Als relativ arm gilt hier derjenige, dessen Einkommen weniger als die Hälfte des 

Durchschnittseinkommens beträgt. 

 

Gefühlte Armut 

Gefühlte oder auch sozio-kulturelle Armut lässt sich weniger an konkreten 

Einkommensgrenzen festmachen. Es ist mehr das Bewusstsein, das diese Art der Armut 

konstituiert. Sie betrifft diejenigen, die sich aufgrund ihrer allgemeinen gesellschaftlichen 

Ausgrenzung oder Diskriminierung als „arm“ betrachten oder Angst vor einer sich 

verschlechternden wirtschaftlichen Lage haben bzw. in ständiger Angst vor Armut leben. 

_________________________________________________________________________

_ 

Die Aufteilung der Welt 

Im Grunde kann die Welt aufgeteilt werden in drei Bereiche. Industrieland, Schwellenland 

und Entwicklungsland. Anders gesagt: Erste Welt, Zweite Welt und Dritte Welt. 



 

 


